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Die Bibel ist eine Schatzkarte – sie zeigt uns, richtig gelesen, den Weg des Evangeliums und 
führt uns zum wahren Schatz: Jesus Christus (Joh 1,14). 

 
 
 
1) Die ganze Bibel und das Evangelium – die Schatzkarte 
 
Die Bibel ist nicht zufällig entstanden. Gott gab sie uns, damit wir seinen ewigen Plan erkennen: Schon vor 
Grundlegung der Welt hat er beschlossen, sich ein Volk in Christus zu erlösen (Eph 1,3–6). 
 
Gottes Wort und Gottes Rettungsplan gehören untrennbar zusammen. Seine Absicht mit dem Wort ist, 
Menschen aus allen Völkern zu sich zu rufen – und er wird es vollbringen (Jes 55,3–11). Paulus ergänzt: Alles, was in 
der Schrift steht, wurde unseretwegen aufgeschrieben – damit wir ermutigt werden und unbeirrbar an der 
Hoffnung des Evangeliums festhalten (Röm 15,4). 
 
Darum zieht sich das Evangelium wie ein roter Faden durch die ganze Bibel: Von 1. Mose bis Offenbarung – ob 
Geschichte, Poesie, Gebete oder Lehre – alles weist auf Gottes Rettungsplan hin. So ist die Bibel wie eine 
Schatzkarte, in der jede Linie, jeder Hinweis und jede Wegmarkierung auf das Evangelium verweist, wie Gott 
einer sündigen Menschheit seine Gnade erweisen möchte. 
 
 
2) Die ganze Bibel richtig verstehen – die Karte lesen 
 
Eine Schatzkarte bringt nur ans Ziel, wenn man sie richtig liest. Wer Norden und Süden vertauscht, findet den 
Schatz nicht. Genauso mit der Bibel: Wer sie falsch liest, verfehlt Christus, das Ziel. 
 
Viele gehen falsch mit der Schrift um: Manche behandeln sie wie ein Orakel, andere picken sich Rosinen heraus, 
wieder andere zerlegen sie wie ein Puzzle oder stellen sich über sie wie Richter. Doch wer die Bibel richtig 
verstehen will, braucht feste Überzeugungen – und eine demütige Haltung. 
 
Vier Grundüberzeugungen: 
Die Bibel ist inspiriert – von Gottes Geist selbst gegeben (2Tim 3,16). 
Die Bibel ist verständlich – Gott redet klar, nicht in Rätseln (2Tim 2,15). 
Die Bibel ist nützlich – sie zeigt Wahrheit, deckt Sünde auf, korrigiert und erzieht (2Tim 3,16). 
Die Bibel ist wirksam – sie verändert unser Leben und bewirkt, was Gott will (Jes 55,10–11; Hebr 4,12). 
 
Darum gilt: Die Schatzkarte muss richtig gelesen werden. Wir brauchen Vertrauen in Gottes Wort und Demut vor 
ihm. Dann wird uns die Bibel wichtig, weil unser ewiger, allmächtiger und guter Schöpfer zu uns spricht. Auf jeder 
Seite zeigt er mehr von seinem gnädigen Rettungsplan – und je mehr wir lesen und studieren, desto klarer 
erkennen wir ihn. 
 
 
 



3) Die ganze Bibel führt zu Christus – der wahre Schatz 
 
Jesus selbst erklärt seinen Jüngern, dass die ganze Schrift von ihm spricht – Mose, Propheten, Psalmen (Lk 24,26–
27.44–45). Er ist das Ziel der ganzen Schatzkarte. 
 
Die Apostel haben nichts anderes getan, als diese Karte auszulegen und zu erklären, wie sie zu lesen ist. Dabei 
haben sie uns Christus in seiner ganzen Herrlichkeit vor Augen gemalt. Bryan Chapell fasst es treffend 
zusammen: „Jeder biblische Text ist eine Vorhersage, Vorbereitung, Reflexion oder Folge des Werkes Christi.“1 Egal wo wir 
lesen – das Ziel ist immer Christus. 
 
Doch wir können ihn nicht aus eigener Kraft erkennen. Der Heilige Geist ist unser Führer auf der Schatzsuche: Er 
leitet uns in die Wahrheit und offenbart uns die Herrlichkeit Christi (Joh 16,13–14; 1Kor 2,9–10). 
 
Am Ende der Schatzkarte wartet nicht bloß eine Truhe, sondern der Schatz selbst: Christus – der strahlende 
Diamant, die kostbare Perle. Ihn zu sehen ist das Ziel allen Bibellesens. 
 
 
Anwendung 
 
Sei ermutigt: Bleib dran am Bibellesen. Lies regelmäßig und sorgfältig. 
Jede Zeit, Mühe und Kraft sind gut investiert, denn der ewige, allmächtige Gott zeigt dir seinen gnädigen 
Erlösungsplan. 
 
Lies die Bibel im Vertrauen: Sie ist Gottes Wort – klar, zuverlässig, wirksam. Lies Altes und Neues Testament mit 
dem einen Wunsch, Jesus besser kennenzulernen und liebzuhaben. 
Mach es zu deinem Gebet – so wie die Jünger damals baten: „Herr, wir wollen Jesus sehen.“ (Joh 12,21). 
 
Und vertrau darauf: Der Heilige Geist wird dein Lesen und Studieren von Gottes Wort gebrauchen, um dir Christus 
zu zeigen – den größten Schatz, den es gibt. 
 

„Seitdem hören wir nicht auf, inständig für euch zu beten. 
Wir bitten Gott, dass er euch erkennen lässt, was sein Wille ist, und dass er euch  
mit Weisheit und geistlichem Verständnis erfüllt. 
Denn ihr sollt den Herrn mit eurem Leben ehren und ihn erfreuen mit allem, was ihr tut.  
So werdet ihr ein fruchtbringendes Leben führen, das an guten Werken reich ist,  
und Gott immer besser kennenlernen. 
Ihr werdet auch die herrliche Kraft Gottes an euch erfahren, damit ihr  
alles geduldig und standhaft ertragen könnt. 
Dann werdet ihr mit Freude dem Vater danken, dass er euch fähig gemacht hat,  
an dem Erbe teilzuhaben, das für sein heiliges Volk im Licht bestimmt ist.”  

- (Kolosser 1,9–12, NeÜ) 
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